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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vakuumschaltröhre
mit einem rohrförmigen Isolierkörper und einem Kontakt-
system aus einem Bewegkontakt und einem Festkon-
takt, welche jeweils mit vakuumdicht aus der Vakuum-
schaltröhre herausgeführten Stromzuführungsbolzen
verbunden sind, sowie einer galvanisch mit dem Fest-
kontakt-�Stromzuführungsbolzen verbundenen Steuer-
elektrode und einem an dem Isolierkörper angeordneten
leitfähigen, die Steuerelektrode in einer Axialrichtung
überlappenden Dampfschirm.
�[0002] Eine derartige Vakuumschaltröhre ist aus der
DE 92 11 970 U1 bekannt. Die dort offenbarte Vakuum-
schaltröhre umfasst einen Dampfschirm, welcher an ei-
nem metallischen Zwischenring an dem Isolierkörper der
Vakuumschaltröhre gehalten ist und eine mit einem
Flansch galvanische verbundene Steuerelektrode axial
überlappt, so dass durch den Dampfschirm eine Plas-
mabarriere zu dem keramischen Isolierkörper gebildet
ist, wodurch eine Bedampfung des Isolierkörpers bei
Schalthandlungen mit einem Lichtbogen verhindert wird.
Des Weiteren dienen die Steuerelektroden und der
Dampfschirm zu einer Potentialsteuerung in der Vaku-
umschaltröhre, um die dielektrisch isolierenden Eigen-
schaften zu verbessern. Dokument GB- �A-�1 190 442 of-
fenbart eine Vakuumschaltröhre gemäß dem Oberbegriff
der Ansprüche 1 und 2.
�[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Vakuumschaltröhre der eingangs erwähnten Art auszu-
bilden, welche verbesserte dielektrische Isolationseigen-
schaften aufweist.
�[0004] Erfindungsgemäß gelöst wird diese Aufgabe
dadurch, dass

- der Festkontakt-�Stromzuführungsbolzen der Kontur
des Dampfschirms entsprechend eingeschnürt und
die Ein schnürung so angeordnet ist, dass sich der
eingezogene Bereich des Dampfschirms um die Ein-
schnürung erstreckt.

�[0005] Durch die erfindungsgemäß vorgesehene, im
Überlappungsbereich mit dem Dampfschirm nach Art ei-
nes Torus auslaufende Steuerelektrode wird in vorteil-
hafter Weise im Bereich des Festkontakt-�Stromzufüh-
rungsbolzens die dielektrische Festigkeit verbessert, wo-
bei zusätzlich durch den dem Torus entsprechend nach
innen eingezogenen Dampfschirm und den der Kontur
des Dampfschirm entsprechend eingeschnürten Fest-
kontakt-�Stromzuführungsbolzens und die Anordnung
der Einschnürung für einen homogenen Feldverlauf ge-
sorgt ist.
�[0006] Ebenfalls ausgehend von der Vakuumschalt-
röhre nach der DE 92 11 970 U1 betrifft die Erfindung
ferner eine Vakuumschaltröhre mit einem rohrförmigen
Isolierkörper und einem Kontaktsystem aus einem Be-
wegkontakt und einem Festkontakt, welche jeweils mit
vakuumdicht aus der Vakuumschaltröhre herausgeführ-

ten Stromzuführungsbolzen verbunden sind, sowie einer
galvanisch mit dem Bewegkontakt-�Stromzuführungsbol-
zen verbundenen Steuerungselektrode und einem an
dem Isolierkörper angeordneten leitfähigen, die Steue-
rungselektrode in einer Axialrichtung überlappenden
Dampfschirm.
�[0007] Zur Lösung der oben genannten Aufgabe läuft
hier erfindungsgemäß

- der Bewegkontakt-�Stromzuführungsbolzen weist ei-
ne Taillierung derart auf, dass sich der eingezogene
Bereich des Dampfschirms in einer geöffneten Po-
sition des Kontaktsystems um die Taillierung er-
streckt.

�[0008] Durch die erfindungsgemäß vorgesehene, im
Überlappungsbereich mit dem Dampfschirm nach Art ei-
nes Torus auslaufende Steuerungselektrode wird in vor-
teilhafter Weise im Bereich des Bewegkontakt-�Stromzu-
führungsbolzens die dielektrische Festigkeit verbessert,
wobei zusätzlich durch den dem Torus entsprechend
nach innen eingezogenen Dampfschirm und die Taillie-
rung des Bewegkontakt-�Stromzuführungsbolzens für ei-
nen homogenen Feldverlauf bei geöffnetem Kontaktsy-
stem gesorgt ist.
�[0009] In weiterer Ausgestaltung entspricht die Taillie-
rung des Bewegkontakt-�Stromzuführungsbolzens in ih-
rer Kontur der des nach innen eingezogenen Dampf-
schirms. Eine solche Taillierung bietet eine einfache
Möglichkeit, bei geöffnetem Kontaktsystem einen homo-
genen Feldverlauf auszubilden.
�[0010] In einer anderen bevorzugten Ausgestaltung ist
die Taillierung des Bewegkontakt-�Stromzuführungsbol-
zens in Axialrichtung vom Bewegkontakt weg um höch-
stens eine einer Bewegstrecke des Bewegkontaktes ent-
sprechenden Länge verlängert ist. Mittels einer derarti-
gen Verlängerung der Taillierung des Bewegkontakt-
Stromzuführungsbolzens wird eine Homogenisierung
des Feldverlaufs während des Öffnungsvorganges des
Kontaktsystems erreicht.
�[0011] In einer bevorzugten Ausführungsform er-
streckt sich die Steuerelektrode vom Isolierkörper in
Richtung des Dampfschirms. Bei einer solchen Ausge-
staltung der Steuerelektrode kann in vorteilhafter Weise
der Torus mit einem größeren Radius ausgebildet sein.
�[0012] In einer bevorzugten Ausführungsform ist der
Dampfschirm aus Edelstahl. Edelstahl ist ein vorteilhaf-
tes Material, da bei einer ausreichenden Leitfähigkeit die
Induktion von Wirbelströmen in dem Dampfschirm ver-
ringert wird.
�[0013] Die Erfindung wird anhand eines Ausführungs-
beispiels mit Bezug auf die beigefügte Zeichnung erläu-
tert. Es zeigen: �

Fig. 1 eine Querschnittsansicht im Bereich des Fest-
kon- takt-�Stromzuführungsbolzens einer erfin-
dungsgemäßen Vakuumschaltröhre; und
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Fig. 2 eine weitere Querschnittsansicht im Bereich
des Be- wegkontakt-�Stromzuführungsbolzens
einer erfindungs- gemäßen Vakuumschaltröh-
re.

�[0014] In der Figur 1 ist eine Vakuumschaltröhre 1 mit
einem rohrförmigen Isolierkörper dargestellt, welcher
hohlzylindrische Keramikisolatoren 2 und 3 umfasst und
an einer Stirnseite mittels eines metallischen Flansches
4 vakuumdicht abgeschlossen ist. Durch den Flansch 4
hindurch erstreckt sich ein Festkontakt-�Stromzufüh-
rungsbolzen 5, welcher außerhalb der Vakuumröhre mit
einer figürlich nicht dargestellten Anschlussleitung ver-
bunden ist, durch den Flansch 4 vakuumdicht hindurch-
geführt ist und im Inneren der Vakuumschaltröhre 1 einen
Festkontakt 6 eines Kontaktsystems 7 aufweist. Das
Kontaktsystem 7 umfasst des Weiteren einen Beweg-
kontakt 8, welcher ebenfalls mittels eines Stromzufüh-
rungsbolzens 9, mit einer figürlich nicht dargestellten wei-
teren Anschlussleitung außerhalb der Vakuumröhre 1
verbunden ist. Der Bewegkontakt 8 ist an der Vakuum-
röhre vakuumdicht und beweglich angeordnet,� so dass
über eine figürlich nicht dargestellte Antriebsvorrichtung
der Bewegkontakt 8 in Richtung des Bewegungspfeiles
A zu dem Festkontakt 6 hin bzw. von dem Festkontakt 6
weg bewegt werden kann, um entsprechend eine leiten-
de Verbindung auszubilden oder zu trennen. Zwischen
dem Flansch 4 und dem Keramikisolator 2 ist eine Steu-
erelektrode 10 angeordnet, welche mit dem Flansch 4
eine galvanische Verbindung aufweist. Das freie Ende
11 der Steuerelektrode 10 im Inneren der Vakuumröhre
1 ist in Richtung des Keramikisolators 2 nach Art eines
Torus gewölbt. Zwischen den beiden Keramikisolatoren
2 und 3 ist ein Dampfschirm 12 aus einem leitenden Ma-
terial, beispielsweise Edelstahl, isolierend befestigt, so
dass der Dampfschirm 12 kein festgelegtes Potential auf-
weist. Das freie Ende 13 des Dampfschirms 12 überlappt
in axialer Richtung der Vakuumschaltröhre 1 die Steuer-
elektrode 10 und weist im Überlappungsbereich einen
Einzug 14 auf, welcher einer Einschnürung 15 des
Stromzuführungsbolzens 5 gegenüberliegend angeord-
net ist. Die Einschnürung 15 des Stromzuführungsbol-
zens 5, der Einzug 14 des Dampfschirms 12 sowie das
torusartig gewölbte freie Ende 11 der Steuerelektrode 10
sind in axialer Richtung der Vakuumschaltröhre 1 auf
gleicher Höhe liegend angeordnet.
�[0015] Bei der Vakuumschaltröhre 1 des erfindungs-
gemäßen Ausführungsbeispiels steht die Steuerelektro-
de 10 über den metallischen Flansch 4 mit dem Strom-
zuführungsbolzen 5 in einer galvanischen Verbindung
und liegt somit auf dem gleichen Potential wie der Strom-
zuführungsbolzen 5 des Festkontaktes 6. Die Steuer-
elektrode 10 dient somit zur Potentialsteuerung längs der
Keramikisolatoren. Der Dampfschirm 12 dient als Plas-
mabarriere zur Keramik, um bei Schalthandlungen, bei
welchen ein Strom fließt und gegebenenfalls ein Licht-
bogen gezündet wird, die Keramikisolatoren 2, 3 gegen-
über einer Bedampfung zu schützen. Um die dielektri-

sche Isolation in der Vakuumschaltröhre 1 bestmöglich
zu gewährleisten, ist der Dampfschirm 12 aus einem lei-
tenden Material ausgebildet, und derartig geformt, dass
auftretende elektrische Felder im Inneren der Vakuum-
schaltröhre 1 möglichst homogen sind. Bei der erfin-
dungsgemäßen Vakuumschaltröhre 1 weist der Strom-
zuführungsbolzen 5 daher die Einschnürung 15 in dem
Bereich auf, in welchem die Steuerelektrode 10 eine
torusartige Wölbung hin zum Keramikisolator 2 aufweist,
und der Dampfschirm 12 weist ebenfalls einen Einzug
14 auf, welcher in seiner Geometrie dem Torus der Steu-
erelektrode entspricht. Die Kontur der Einschnürung 15
des Stromzuführungsbolzens 5 entspricht dem Einzug
14 des Dampfschirms 12. Bei einer derartigen Einschnü-
rung 15 und einem entsprechenden Einzug 14 ist ge-
währleistet, dass die Abstände X1 zwischen Stromzu-
führungsbolzen 5 und Dampfschirm 12 bzw. X2 zwischen
Dampfschirm 12 und Steuerelektrode 10 im gesamten
Überlappungsbereich in etwa den gleichen Wert aufwei-
sen, und insbesondere im Bereich der Einschnürung 15
auch die Abstände X1’ zwischen Stromzuführungsbol-
zen 5 und Einzug 14 des Dampfschirms 11 bzw. X2’ zwi-
schen Einzug 14 des Dampfschirms 12 und Steuerelek-
trode 10 ebenfalls in etwa den Werten X1 bzw. X2 ent-
sprechen. Durch die isolierende Anordnung des Dampf-
schirms 12 stellt sich auf diesem ein Potential von etwa
der Hälfte des Potentials von Steuerelektrode 10 und
Stromzuführungsbolzen 5 ein. Durch die erfindungsge-
mäße geometrische Anordnung mit der Einschnürung
15, dem Einzug 14 des Dampfschirms 12 und der torus-
artigen Wölbung 11 der Steuerelektrode 10 ist dabei ge-
währleistet, dass das entstehende elektrische Feld über
den gesamten Bereich möglichst homogen verläuft. Bei
einer derartigen Anordndung ist, �somit eine Wahrschein-
lichkeit eines Überschlags zwischen den einzelnen Ele-
menten der Vakuumschaltröhre 1 minimiert und dadurch
die dielektrische Isolation verbessert. Die Tiefe der Ein-
schnürung 15 ist dabei so gewählt, dass sich der Ge-
samtwiderstand der Röhre nur unwesentlich erhöht. Bei
der erfindungsgemäßen Anordnung ist die dielektrische
Isolationsstrecke um eine Strecke X3 entsprechend der
Tiefe der Einschnürung 15 des Stromzuführungsbolzens
5 erhöht.
�[0016] Figur 2 zeigt eine weitere Ansicht des Ausfüh-
rungsbeispiels der Vakuumschaltröhre 1 mit geöffnetem
Kontaktsystem 7. Der Bewegkontakt-�Stromzuführungs-
bolzen 9 ist durch eine metallische Endplatte 16 mittels
eines Faltenbalges 17 vakuumdicht und beweglich aus
der Vakuumschaltröhre 1 herausgeführt und mit einer
figürlich nicht dargestellten Antriebseinheit zum Einleiten
einer Bewegung gekoppelt. Eine Steuerungselektrode
18 ist galvanisch mit der Endplatte 17 verbunden und
läuft an ihrem Ende 19 torusartig aus. Das freie Ende 20
des Dampfschirms 12 überlappt in axialer Richtung der
Vakuumschaltröhre 1 die Steuerungselektrode 18 und
weist im Überlappungsbereich nach innen einen Einzug
21 auf, welcher einer Taillierung 22 des Stromzufüh-
rungsbolzens 9 gegenüberliegend angeordnet ist. Die
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Taillierung 22 des Stromzuführungsbolzens 9, der Ein-
zug 21 des Dampfschirms 12 sowie das torusartig ge-
wölbte freie Ende 19 der Steuerungselektrode 18 sind in
axialer Richtung der Vakuumschaltröhre 1 auf gleicher
Höhe liegend angeordnet.
�[0017] Die Taillierung 22 des Bewegkontakt- �Stromzu-
führungsbolzen 9 ist dabei so angeordnet, dass sie bei
geöffnetem Kontaktsystem 7 der Vakuumschaltröhre 1
dem Einzug 21 des Dampfschirms 12 gegenüberliegt.
Dadurch wird bei geöffnetem Kontaktsystem 7 eine Ho-
mogenisierung des Feldes erreicht, da die Abstände X5
zwischen Stromzuführungsbolzen 9 und Dampfschirm
12 bzw. X4 zwischen Dampfschirm 12 und Steuerungs-
elektrode 18 im gesamten Überlappungsbereich in etwa
den gleichen Wert aufweisen, und insbesondere im Be-
reich der Taillierung 22 auch die Abstände X5’ zwischen
Stromzuführungsbolzen 9 und Einzug 21 des Dampf-
schirms 12 bzw. X4’ zwischen Einzug 21 des Dampf-
schirms 12 und torusartigem Ende 19 der Steuerungs-
elektrode 18 ebenfalls in etwa den Werten X5 bzw. X4
entsprechen. Die Tiefe X6 der Taillierung 22 ist dabei
ebenfalls so gewählt, dass sich der Gesamtwiderstand
der Röhre nur unwesentlich erhöht. Bei der erfindungs-
gemäßen Anordnung ist die dielektrische Isolationsstrek-
ke um eine Strecke X6 entsprechend der Tiefe der Tail-
lierung 22 des Bewegkontakt- �Stromzuführungsbolzens
9 erhöht.
�[0018] Die Taillierung 22 des Bewegkontakt- �Stromzu-
führungsbolzens 9 kann aber auch in der Bewegungs-
richtung verlängert ausgebildet sein, beispielsweise um
eine Länge, welche dem Nennhub der Vakuumschalt-
röhre und damit der Bewegstrecke des Bewegkontaktes
entspricht. Eine derartig verlängerte Taillierung 22’ ist in
der Figur 2 gestrichelt dargestellt und dient dazu, wäh-
rend eines Trennungsvorgangs des Kontaktsystems be-
reits eine Homogenisierung des elektrischen Feldes zu
erreichen.

Bezugszeichenliste

�[0019]

1 Vakuumschaltröhre
2, 3 Keramikisolatoren
4 metallischer Flansch
5 Festkontakt-�Stromzuführungsbolzen
6 Festkontakt
7 Kontaktsystem
8 Bewegkontakt
9 Stromzuführungsbolzen
10 Steuerelektrode
11 torusartig gewölbtes Ende
12 Dampfschirm
13 freies Ende
14 Einzug
15 Einschnürung
16 metallische Endplatte
17 Faltenbalg

18 Steuerungselektrode
19 torusartig gewölbtes Ende
20 freies Ende
21 Einzug
22 Taillierung
22’ Taillierung
A Bewegungspfeil
X1, X1’ Abstand Festkontakt-�Stromzuführungsbol-

zen - Dampf- schirm
X2, X2’ Abstand Steuerelektrode - Dampfschirm
X3 Einschnürungstiefe
X4, X4’ Abstand Steuerungselektrode - Dampfschirm
X5, X5’ Abstand Bewegkontakt- �Stromzuführungs-

bolzen - Dampf- schirm
X6 Taillierungstiefe

Patentansprüche

1. Vakuumschaltröhre (1) mit einem rohrförmigen Iso-
lierkörper (2, 3) und einem Kontaktsystem (7) aus
einem Bewegkontakt (8) und einem Festkontakt (6),
welche jeweils mit vakuumdicht aus der Vakuum-
schaltröhre herausgeführten Stromzuführungsbol-
zen (5,9) verbunden sind, sowie einer galvanisch mit
dem Festkontakt-�Stromzuführungsbolzen (5) ver-
bundenen Steuerelektrode (10) und einem an dem
Isolierkörper (2, 3) angeordneten leitfähigen, die
Steuerelektrode (10) in einer Axialrichtung überlap-
penden Dampfschirm (12), wobei

- die Steuerelektrode (10) im Überlappungsbe-
reich mit dem Dampfschirm (12) nach Art eines
Torus ausläuft, und
- der Dampfschirm (12) dem Torus entspre-
chend nach innen eingezogen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass
- der Festkontakt-�Stromzuführungsbolzen (5)
der Kontur des Dampfschirms (12) entspre-
chend eingeschnürt ist und die Einschnürung
(15) so angebracht ist, dass sich der eingezo-
gene Bereich des Dampfschirms (12) um die
Einschnürung erstreckt.

2. Vakuumschaltröhre (1) mit einem rohrförmigen Iso-
lierkörper (2, 3) und einem Kontaktsystem (7) aus
einem Bewegkontakt (8) und einem Festkontakt (6),
welche jeweils mit vakuumdicht aus der Vakuum-
schaltröhre herausgeführten Stromzuführungsbol-
zen (5,9) verbunden sind, sowie einer galvanisch mit
dem Bewegkontakt-�Stromzuführungsbolzen (9) ver-
bundenen Steuerungselektrode (18) und einem an
dem Isolierkörper (2, 3) angeordneten leitfähigen,
die Steuerungselektrode (18) in einer Axialrichtung
überlappenden Dampfschirm (12), wobei

- die Steuerungselektrode (18) im Überlap-
pungsbereich mit dem Dampfschirm (12) nach

5 6 



EP 1 961 029 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Art eines Torus aus läuft, und
- der Dampfschirm (12) dem Torus entspre-
chend nach innen eingezogen ist dadurch ge-
kennzeichnet, dass
- der Bewegkontakt-�Stromzuführungsbolzen (9)
eine Taillierung (22) derart aufweist, dass sich
der eingezogene Bereich (21) des Dampf-
schirms (12) in einer geöffneten Position des
Kontaktsystems um die Taillierung (22) er-
streckt.

3. Vakuumschaltröhre nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Taillierung (22) des Bewegkontakt-�Stromzufüh-
rungsbolzens (9) in ihrer Kontur der des nach innen
eingezogenen Dampfschirms (12) entspricht.

4. Vakuumschaltröhre nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Taillierung (22) des Bewegkontakt-�Stromzufüh-
rungsbolzens (9) in Axialrichtung vom Bewegkontakt
(8) weg um höchstens eine einer Bewegstrecke des
Bewegkontaktes (8) entsprechenden Länge verlän-
gert ist.

5. Vakuumschaltröhre nach einem der vorangehenden
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
sich die Steuerelektrode (10) vom Isolierkörper in
Richtung des Dampfschirms (12) erstreckt.

6. Vakuumschaltröhre nach einem der vorangehenden
Ansprüche,�
dadurch gekennzeichnet, dass
der Dampfschirm (12) aus Edelstahl ist.

Claims

1. Vacuum interrupter (1) having a tubular insulating
body (2, 3) and having a contact system (7) compris-
ing a moving contact (8) and a fixed contact (6), each
of which are connected to current supply bolts (5, 9)
which are passed out of the vacuum interrupter in a
vacuum-�tight manner, and as well as having a control
electrode (10), which is conductively connected to
the fixed-�contact current supply bolt (5) and having
a conductive vapour shield (12) which is arranged
on the insulating body (2, 3) and overlaps the control
electrode (10) in an axial direction,�

- the control electrode (10) ending with the va-
pour shield (12) in the form of a toroid in the
overlap area, and
- the vapour shield (12) being drawn inward cor-
responding to the toroid, characterized in that
- the fixed-�contact current supply bolt (5) is con-
stricted corresponding to the contour of the va-

pour shield (12), and the constriction (15) is ap-
plied such that the drawn-�in area of the vapour
shield (12) extends around the constriction.

2. Vacuum interrupter (1) having a tubular insulating
body (2, 3) and having a contact system (7) compris-
ing a moving contact (8) and a fixed contact (6) each
of which are connected to current supply bolts (5, 9)
which are passed out of the vacuum interrupter in a
vacuum-�tight manner, and as well as having a control
electrode (18), which is galvanically connected to
the moving-�contact current supply bolt (9) and hav-
ing a conductive vapour shield (12) which is arranged
on the insulating body (2, 3) and overlaps the control
electrode (18) in an axial direction,�

- the control electrode (18) ending with the va-
pour shield (12) in the form of a toroid in the
overlap area, and
- the vapour shield (12) being drawn inward cor-
responding to the toroid, characterized in that
- the moving contact current supply bolt (9) has
a waist (22) such that the drawn- �in area (21) of
the vapour shield (12) extends around the waist
(22) when the contact system is in the open po-
sition.

3. Vacuum interrupter according to Claim 2, charac-
terized in that the waist (22) of the moving contact
current supply bolt (9) has a contour which corre-
sponds to that of the vapour shield (12) which is
drawn inwards.

4. Vacuum interrupter according to Claim 2, charac-
terized in that the waist (22) of the moving-�contact
current supply bolt (9) is lengthened in the axial di-
rection away from the moving contact (8) by at most
a length which corresponds to a movement distance
of the moving contact (8).

5. Vacuum interrupter according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the control elec-
trode (10) extends from the insulating body in the
direction of the vapour shield (12).

6. Vacuum interrupter according to one of the preced-
ing claims, characterized in that the vapour shield
(12) is composed of stainless steel.

Revendications

1. Tube ( 1 ) commutateur à vide comprenant un corps
( 2, 3 ) tubulaire isolant et un système ( 7 ) de con-
tacts composé d’un contact ( 8 ) mobile et d’un con-
tact ( 6 ) fixe, qui sont reliés respectivement à des
axes ( 5, 9 ) d’entrée du courant sortant d’une ma-
nière étanche au vide du tube commutateur à vide,
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ainsi qu’une électrode ( 10 ) de commande reliée
galvaniquement à l’axe ( 5 ) d’entrée du courant du
contact fixe et un écran ( 12 ) à la vapeur disposé
sur le corps ( 2, 3 ) isolant conducteur et chevau-
chant l’électrode ( 10 ) de commande dans une di-
rection axiale, dans lequel

- l’électrode ( 10 ) de commande s’étend à la
manière d’un tore dans la partie de chevauche-
ment avec l’écran ( 12 ) à la vapeur, et
- l’écran ( 12 ) à la vapeur est inséré vers l’inté-
rieur conformément au tore,

caractérisé en ce que

- l’axe ( 5 ) d’entrée du courant du contact fixe
est resserré conformément au contour de
l’écran ( 12 ) à la vapeur et le resserrement ( 15 )
est disposé de façon à ce que la partie introduite
de l’écran ( 12 ) à la vapeur s’étende autour du
resserrement.

2. Tube ( 1 ) commutateur à vide comprenant un corps
( 2, 3 ) tubulaire isolant et un système ( 7 ) de con-
tacts composé d’un contact ( 8 ) mobile et d’un con-
tact ( 6 ) fixe, qui sont reliés respectivement à des
axes ( 1, 9 ) d’entrée du courant sortant du tube com-
mutateur à vide d’une manière étanche au vide, ainsi
qu’une électrode ( 18 ) de commande reliée galva-
niquement à l’axe ( 9 ) d’entrée du courant du con-
tact mobile et un écran ( 12 ) à la vapeur disposé sur
le corps ( 2, 3 ) isolant conducteur et chevauchant
l’électrode ( 18 ) de commande dans une direction
axiale, dans lequel

- l’électrode ( 18 ) de commande s’étend à la
manière d’un tore dans la partie de chevauche-
ment avec l’écran ( 12 ) à la vapeur, et
- l’écran ( 12 ) à la vapeur est inséré vers l’inté-
rieur conformément au tore,

caractérisé en ce que

- l’axe ( 9 ) d’entrée du courant du contact mobile
a un rétrécissement ( 22 ) tel que la partie ( 21 )
introduite de l’écran ( 12 ) à la vapeur s’étend
autour du rétrécissement ( 22 ) en une position
ouverte du système de contact.

3. Tube commutateur à vide suivant la revendication 2,
caractérisé en ce que  le rétrécissement ( 22 ) de
l’axe ( 9 ) d’entrée du courant du contact mobile cor-
respond dans son contour à celui de l’écran ( 12 ) à
la vapeur introduit vers l’intérieur.

4. Tube commutateur à vide suivant la revendication 2,
caractérisé en ce que  le rétrécissement ( 22 ) de
l’axe ( 9 ) d’entrée du courant du contact mobile est

prolongé en s’éloignant dans la direction axiale du
contact ( 8 ) mobile au plus d’une longueur corres-
pondante à une étendue de déplacement du contact
( 8 ) mobile.

5. Tube commutateur à vide suivant l’une des reven-
dications précédentes,�
caractérisé en ce que  l’électrode ( 10 ) de com-
mande part du corps isolant en direction de l’écran
( 12 ) à la vapeur.

6. Tube commutateur à vide suivant l’une des reven-
dications précédentes,�
caractérisé en ce que  l’écran ( 12 ) à la vapeur est
en acier fin.
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